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dem großen Bereich der Eucharistie, dem Proust, Evelyne: La sculpture ToMane Bas-
Browe sich neben der Bußliturgie In SsEe1- LIMOUSIN. Un domalne original du gran
E  — Aui{isätzen vorrangig gewidmet Hat. EKs art languedocien. Preface: Marıie-
Sind Formen VO  - ıturgle un! Frommı1g- Therese (7AamMYS Photographies: ean-
keılt, die weıt In den ag des muiıttelalter- Franco1ls Amelot Parıs, Th  E..r  itions el
liıchen Menschen hineinreichen. Lutter- Picard 2004 255 Y 403 Abb TUund-
bach hebt eC| herVOT, Browe habe rsse, Karten, ISBN 2-7084-0705-5
sich “aıt die Bedeutung der Eucharistie
für die Bewältigung des Lebens Ln Evelyne Proust erschließt umsichtig die
den ‚einfachen Leuten 1 Mittelalter“ romanische, ausnahmslos kirchliche Bau-
konzentriert. ( Eın Zeitgenosse Browes, plastik Kapitelle un Portale der Portal-
Adolph Franz, chrieb 1909 1mM Vorwort vorhallen des sildiranzösischen Departe-
seines Werkes „Die esse 1mM deutschen men Correze, das weitgehend eckungs-
Mittelalter“ „WUul I1a  -126  Literarische Berichte und Anzeigen  dem großen Bereich der Eucharistie, dem  Proust, Evelyne: La sculpture romane en Bas-  Browe sich neben der Bußliturgie in sei-  Limousin. Un domaine original du grand  nen Aufsätzen vorrangig gewidmet hat. Es  art  languedocien.  Preface:  Marie-  sind Formen von Liturgie und Frömmig-  Therese Camus. Photographies: Jean-  keit, die weit in den Alltag des mittelalter-  Francois Amelot. Paris, Editions A. et  lichen Menschen hineinreichen. Lutter-  J. Picard 2004. 355 S., 403 Abb., Grund-  bach hebt zu Recht hervor, Browe habe  risse, Karten, ISBN 2-7084-0705-8.  sich „auf die Bedeutung der Eucharistie  für die Bewältigung des Lebens unter  Evelyne Proust erschließt umsichtig die  den ‚einfachen Leuten’ im Mittelalter“  romanische, ausnahmslos kirchliche Bau-  konzentriert. (7) Ein Zeitgenosse Browes,  plastik — Kapitelle und Portale oder Portal-  Adolph Franz, schrieb 1909 im Vorwort  vorhallen — des südfranzösischen Departe-  seines Werkes „Die Messe im deutschen  ments Correze, das weitgehend deckungs-  Mittelalter“: „Will man ... einen tieferen  gleich ist mit der Südhälfte der (histori-  Einblick in das religiöse Leben des Mittel-  schen wie heutigen) Diözese Limoges. Ihr  alters gewinnen, so wird man erforschen  Buch ist aus einer kunsthistorischen these  müssen, wie das Volk von den kirchlichen  de doctorat an der Universität Poitiers her-  Gnadenmitteln Gebrauch machte und wie  vorgegangen. Auf eine ausführliche, chro-  es die das moralische Streben unmittelbar  nologisch aufgebaute Überblicksdarstel-  beeinflussenden Glaubenssätze auffasste  lung (S. 13-209) folgt ein Katalog mit Ein-  zu 24 bedeutenden Bauten  und betätigte.“ (Freiburg/Br. 1902, VI)  trägen  Ein solches Interesse an den Realitäten  (S: 211-344).  des Gottesdienstes, das sich nicht auf al-  Die Metropole Limoges selbst liegt im  lein agendarische Vorgaben konzentriert,  Nordteil der Diözese. Das Bas Limousin ist  stellt trotz einiger entsprechend interes-  ein ländliches, abgeschiedenes Gebiet,  dessen mittelalterliche Denkmäler mit  sierter Studien aus jüngerer Zeit nach  wie vor ein Desiderat der Forschungen  Ausnahme des Gerichtsportals von Beau-  zur Liturgiegeschichte dar. Browe muss  lieu von der Kunstgeschichte kaum wahr-  man bei den entsprechenden Fragen kon-  genommen wurden (vgl. Bernhard Rupp-  sultieren. Man wird ihn als einen Klassi-  recht, Romanische Skulptur in Frank-  ker der Liturgiehistorik bezeichnen dür-  reich, München 1975; Eliane Vergnolle,  fen. Den Herausgebern ist dafür zu dan-  Lait roman en France:  Architecture,  ken, ihn wieder deutlicher ins Bewusst-  aben.  Der  sculpture, peinture, Paris 1994). Es ge-  sein  gehoben  zu  hörte zum Herzogtum Poitou und ab  Liturgiewissenschaft stellen sie mit dieser  1158 zum aquitanischen Territorium der  Aufsatzsammlung, wie der Untertitel des  Plantagenets, wies nur ein größeres Ka-  Buches deutlich macht, die Aufgabe, über  nonikerstift (Brive/Saint-Martin) auf, da-  die kulturwissenschaftliche Dimension  für zahlreiche Priorate und acht Abteien  des Faches nachzudenken. Es wäre ein  (darunter Beaulieu/Saint-Pierre,  Mey-  mac/Saint-Julien,  Tulle/Saint-Martin,  wichtiger Nebeneffekt dieser Publikation,  würde diese „Provokation“ zu einer enga-  Uzerche/Saint-Pierre und Vigeois/Saint-  gierten Diskussion um einen marginali-  Pierre). Cluny war frühzeitig präsent;  sierten Aspekt liturgiewissenschaftlichen  schon seit 930 war das bedeutende Kloster  Selbstverständnisses führen.— Corrigenda:  und Wallfahrtszentrum Saint-Martial in  Der Aufsatz „Die Elevation in der Messe“  Limoges, dessen künstlerische Strahlkraft  nur mehr vage geschätzt werden kann,  (475-508) ist zuerst nicht in der Bonner  Zeitschrift für Theologie und Seelsorge,  mit Cluny verbunden. Im 11. und der  sondern im Jahrbuch für Liturgiewissen-  ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts erlebte  schaft erschienen (9..1929, 20-66); 363  das Land eine friedliche Stabilität, wäh-  lies „Ende des 13.“ statt „18. Jahrhun-  rend der zahlreiche Kirchenbauten ent-  derts“; die Tabelle auf S.531f weicht in  standen. Davon ist ein beachtlicher Teil  erhalten, weil das Land in der Folge ver-  einigen Punkten von der Vorlage ab; hier  armte.  und dort sind Abkürzungen, die in der  Erstpublikation verwendet wurden, jetzt  Zu den Baudaten gibt es so gut wie  aufgelöst worden, ohne dass dies ver-  keine Quellen, und einige mutmaßliche  merkt wäre. Bedauerlich ist, dass die ur-  autoritative Vorbildbauten sind verloren:  sprüngliche Paginierung nicht vermerkt  die später neu gebaute Kathedrale von  ist:  Limoges (Papstweihe 1095) sowie — beide  Benedikt Kranemann  in der Französischen Revolution abgeris-  Erfurt  senen — Saint-Martial in Limoges und die  Abteikirche von Tulle (1103  egonnen).  velyne Prousts stilkritische Sichtung des  Bestands führt zu folgendem Ergebnis:  ZKG 118. Band 2007/1einen tieieren gleich 1st mıt der Sudhälfte der (histori-
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arund dort sind Abkürzungen, die In der
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merT. ware. Bedauerlich 1St, dass die Uur- autorıtative orbildbauten sind verloren:
sprüngliche Pagınlerung nIC vermerkt die spater LE  e gebaute Kathedrale VO.  —
1st. Limoges (Papstweihe 1095 SOWI1E beide

enedl Kranemann in der Französischen Revolution abgeris-Erfurt Saint-Martial In Limo un die
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Christe (zuletzt e1ın, Programmes escha-Einıges geht schon auf die zweıte Halfte
des 1: ahrhunderts zurück. Dıie Kapitelle tolog1ques, fonction et reception histor1-
der Prioratskirche VO: Bort-les-Orgues qQUCS des portails du X 1le siecle: Mo1ssac,

Beaulieu, Saint-Denıis, Cahiers de civilisa-gehoören stilistisch einer Gruppe VO  —
107 medievale 5:3 1990, 317-349).Skulpturen In Auvergne, elay un BOur-

DIie Portalvorhalle VOo Beaulieu hat be-bonnals. Rankenkapitelle In LaguennN' scheidenere Anlagen In Saillac un! Fa
stehen motivisch Buchschmuc un! e1-
Nne Kapitell aus Saint-Martial In Limoges grauliere, Collonges un! Saint-Chamant,
nahe. 1100 entstehen Großbauten in vielleicht uch ıIn Brıve der
zerche, Beaulieu un: Brıve. Fur die zweıten Halite des Jahrhunderts bezeugen

die weniıgen noch anfallenden Steinmetz-Skulptur des 1076 UunY gekommenen arbeıten, angesichts der politischen Ent-Beaulieu en sich wiederum gute Ver-
wicklung verständlich, einen Vertfall dergleiche In Saint-Martial. Miıt dem Chor der

Stiftskirche VO  - Briıve, (0| 120 be- Qualitätsansprüche. den 1 180er Jan-

ginnt die Ara thematisch anspruchsvoller 1LE  - mMacCc sich ann die firühe Gotik SpUT-
szenischer Kapitelle Samson un! bar, ausgehend VO „Plantagenet-Stil“
OWEe, nge un! Önlg David? Par un! dem Zisterzienserkloster Obazıne

Kein Bildhauername ist überliefert.2 16—30?], T1StUS ın Fesseln, Be{irel-
dizıen weilisen au{f frühzeitige Spezlalisie -ung PetrI1, Seelenwagung, unbekannt:!

zene); die Bildhauer dürite 111a  — auit runs$ un! eın gEWISSES MalIls Organısa-
107n VO: Werkstatten; bei Kleiniormatenden Großbaustellen In COoNnques un! 10U-

louse verpflichtet en (S 46—73). gab offenb Heimanf{fertigung und Ver-

Das Schift VOI) Briıve 1st 1m JanTt- sandı Wie weı1lt die Themen samt Oorla-
hundert durch einen Neubau ersetzt WOOI - gen? VO Auftraggeber vorgegeben WUulL-

den der 1 Belieben der Künstler stan-den Hier vermu Proust einleuchtend
den, bleibt der Mutmalsung überlassen.die Schulung einer Gruppe VOoO  — Bild-
Bel den thematischen Kapitellserı1en j1eghauern, die nach 1 100 zahlreiche auten

der Region mıiıt figürlicher Kapitellskulp- der Rückschluss aui zyklische Bildvorla-
L[UT beliefern „groupe des vallees de la gCIH nahe, doch wohl Buchmalereıl In

Vezere el de l’Auvezere“), VOIL allem die geistlichem Besitz Fur den Bildtypus der
Kirchen VO.  - ATNaCc, Lubersac, Saint-Ro- Kreuziıgung 1n Lubersac gilt sinngemäls

Stratiords inwels aut ottonischen Hınter-bert un! Vigeolis, un! über die 107ese
hinaus (Ins heutige aute-Viıenne grund des ikonographisch nicht stilis-
rat un! Solignac; INSs Poı1tou: Saulge bel tisch) verwandten Kapitells 1m sudbur-
Montmorillon) Vigeols un! die Priorats- gundischen Fautriere (Neil Stratiord, Le

kirche VO  - Lubersac en 1m Chor, eıls ortail de Neuilly-en-DonJjon, Congres al-

uch Außenbau Kapitellserien mıiıt cheologique de France 146 198583, BOour-
bonnaıls lerschienen 6 311]—338,Christuszyklen (16 Szenen mıiıt einem
hier 319 un! 324) Von einem komplexe-Schwerpunkt auft dem öffentlichen Wir-

ken bZw. Szenen mıiıt Jugend, Tempel- D  — Programm kann Portal VO  — BEeau-

rein1ıgung un! Passıon Christ], Seelenwa- lieu die ede se1n, nicht ber 1n der Kapı-
guUNg un! Weltgericht, dazu Beireiung tellplastik, die, uch WE farbig gefasst,
elr un TEI Stephanusthemen).  S AT- gegenüber 1wa pSIS- un! Wandmalereı

einen untergeordneten OTr bil-nac-Pompado zeigen Kapitelle bibli-
detesche Szenen (Übersichten S: 443 un!

Prousts atierungen sind durchwegthematische Übersicht 831)
den 1130er Jahren oriff die €1 sorgfältig abgewogen, 1Ur mıtunter wohl

Beauheu für ihr prachtvolles Südportal hyperexakt; auft eın Jahrzehnt N  u
mıt orhalle nicht auftf diese einheim1- funktionıier‘ die Stilkritik vergleichbar
schen Kräfte zurück, sondern folgte ın Ge- der Paläographie 1Ur In einem reinen

Gedankenraum. Dıie Abbildungen sindsamtanlage, Stil un manchen FEinzelmo-
wohltuend sachlich aufgenommen, aus$Ss-tiven dem prommınenten Vorbild der €1-

kirche VOoO  - Mo1ssac. Proust nımmt e1nNn- sagekräl1g und gut gedruckt. Da S1E fast
leuchtend d. der Meister VO Beaulhlieu durchwe nicht dem Katalog zugeordnet
habe zeitwelse selbst suüudlichen sind, sondern die Argumentationen des

ersten eıls begleiten, 111US$S$S INall die Ab-Languedoc gearbeıltet. S1ie 1ın MOoO1S-
SaC vereinzelte otıve der Limousin-Ar- bildungen, WE INa einen bestimmten

(Irt sucht, über das Register aufspüren.chitektur un! moöchte darauihın, für das
Überzeugend zeichnet das schöne BuchLimousıinN ehrenvoll, die künstlerische

Konstellation als eın en un! Nehmen das Bild eines eigentlich randständigen
der Regionen deuten. Zum theologischen Gebiets, 1n dem ber einzelne geistliche
Programm VO.  - Beaulieu verwelst s1e auf Zentren mıt Hilfe EK Bildhauer ehr-
die rbeıten VO  — eın un Yves geizige Bauten verwirklichten, welche Im
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Land schulbildend wirkten und dank uch In Iruheren Publikationen schon
glücklicher Konjunkturumstände das ET- wichtig gemacht hat SO legt beispiels-
scheinungsbild einer ganzenhn Kirchenland- welse grolsen Wert darauf. ass Bonilatıus

un! seine Gruppe N1IC als Martyrer, SOIM-schafit auszupragen vermochten.
MUÜüNncC Dıiemer ern als pIier eines Raubmordes geESLOT-

ben selen. Grundlegender 1st, ass das
Ringen ıne möglichst knappe Prasen-

Padberg, Lutz Von Bonifatius. Missiıonar tatıon azu geführt hat, ass das ‚:Herz
un! Reiormer (Beck’sche €l 2319 VO  - Bonifatius’ Reformbestrebungen
Munchen: Beck Verlag 2003, 1788 dem Leser/der Leserin hne SENAUC VOorT-

kenntnis unzugänglich bleibt. Padberg
Der vorliegende Band dari Z einen formuliert: „Die wige SYII1-

als die appe Bündelung der I1wa 300 bolisierte TÜr ihn [Bonifatius] das irdische
Publikationen gelten, die der Paderborner Zentrum seines Glaubens Dass ber In
Mediävist en un! Werk des Bonilfla- der bonifatianischen Orientierung
HUS bislang vorgelegt hat; Z anderen Apostel Petrus, den In RO  3 gegenWwWar-
fällt die Publikation des Taschenbuches t1g sah, die eutigen Zeitgenossen abwegig

anmutende UÜberzeugung des einen, alleinIn die geldwerte ähe des 250 Odes-
wirksamen 1tUus wurzelt, dessentwil-des Bonifatius 1mM TE 2004

DIieserT Band bietet einen ompakten len INa  } abweichende Heiligtumer
Überblick über das en un! das Wirken zerstorte, ass der ViI nicht erkennen;
einer der großen Persönlichkeiten des ass die monastische Erziehung des Bon!1i-
Frühmittelalters.“ Wird der Band diesem, fatius ebenso wWI1e sein Reformwerk 1Im

Mühen iıne Petrifizierung des en!auf das Außen-Cover gedruckten An-
spruch gerecht? landes urzelt (durc das ngagement Iur

Der VT gliedert das Buch In zehn Kapl- petrus-gefällige Bistumer; durch den AGaf-
tel Das vorgeordnete Kriteriıum für die bau petrus-zentrierter internationaler
Gliederung 1st chronologisch un! rlen- Netzwerke mittels Petrus-Liturgle un
1er sich der Biographie des Bonifatius; Translatıon VO Petrus-Reliquien etc:);

bel Padberg keinen iderhavertieflfende Kapitel, die die politischen
SO stimmt 111a  ım dem V1 abschließend Inun! christlichen Horizonte einzubeziehen

suchen, un denen Bonilfatius seiner Einschätzung E ass „nach WI1E
(„Missionsalltag”, „Reform“, „Kirchenpo- VOT unübertroffen die T Jubiläum VO.

10 i en sich jeweils annn In die 1954 erschienene Bonifatius-Biographie
esamtdarstellun eingefügt, WE s1€E für VO  - Theodor Schieffer 1Sst, die das Le-
das Verständnis entsprechenden bilo- ben des Heiligen umfassend In den Ge-

samtzusammenhang der Epoche stegraphischen Lebensstationen des Bonilfla-
SSCH UDertIus LutterbachUHus relevant werden.

Ergebnis 1st die Darstellung uch
dank eingefügter Karten übersichtlich
un! aul das Wesentliche konzentriert: Bodarwe, Katrınette. Sanctimontales lıtteratae.
die Kindheit, die Ausbildung 1m aNnscC Schriftlichkeit un Bildung 1n den OTLO-
sächsischen Kloster Exeter DZWw. spater nischen rauenkommuniıtaten (GJan-

dersheim, ssen un QuedlinburgNursling se1t seinem jiebten Lebensjahr,
cschließlich se1ın Wirken als Lehrer un! (Quellen un! Studien Veröffentlichun-
Abt 1m Kloster, Devor sich beinahe 40- BCH des Instituts TUr kirchengeschicht-
jahrig entschied, ZUT Ausbreitung des liche Forschung des Bıstums Essen,
Glaubens VO England aus auf den ont1- 10), Munster: Aschendorfi Verlag,
nent hinüberzuwechseln. Ort jeß sich 2004, 557 S., ISBN 3-402-06249-6
In den Dienst der hristianiısierung hinein

Fast Te: nachdem ernNnarT! Bı-nehmen:; päpstlich legıtimıert und bHis hin
PPalliumsträger aufgewertet, suchte schoH4 mıiıt der Dokumentation des Skrip-
das Christentum un anderem ın TIES- torıums VO  - Chelles die Grundlagen ZUT

land, Hessen, Thüringen der ayern Erforschung der Bildung In frühmittelal-
UTrC dıe Verkündigung des Evangeliums terlichen relig10sen Frauengemeinschaf{-

ien bereitstellte, erscheint miıt der Disser-SOWIl1e durch organisatorische aßnah-
tatıon VO Katrınette Bodarwe ıne StU-IN  - verwurzeln. Die all jener

Fakten, die der VT au{f knappem Raum die, die über vorliegende FPFinzelstudien
zusammenstellt, bevor das terben des hinaus die allgemeine VO Sanctı-
Bonifatius schildert 1sSt bekannt un annn monialen 1mM fruüuhmittelalterlichen Bil-
hiler N1IC einzeln rekapituliert werden. dungsleben klären will. Dieses auf ıne

FEine ECW! des Buches sollte sich ynthese zielende orhaben mac. CS CI-
forderlich, einer €l offener FragenN1IC begrenzen auf die Erwäahnung

manch eigenwilliger Position, die der V{f nachzugehen, insbesondere den folgen-
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